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Niederschrift Nr. 3 
über die öffentliche Sitzung des Bau- und Wegeausschusses der  

Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen 
am Samstag, 5. März 2016, in Schmidt's Gasthof, Rehm-Flehde-Bargen 

 
Beginn: 14:00 Uhr Ende: 16.00 Uhr 
 
Anwesend sind: 
Herr Günther Hallmann als Vorsitzender 
Herr Ulrich Schütt 
Herr Hans-Jörg Karstens 
Herr Carsten Junge 
Herr Bernd Koll 
 
 
Als Gäste anwesend: 
Frau Bürgermeisterin Daniela Donarski als Protokollführerin 
Herr Martin Schütt, Gemeindevertreter 
Herr Jens Groth 
 
 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt. Die Einladung ist frist – und 
formgerecht erfolgt. Einwände werden nicht erhoben.  
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 2 vom 13.06.2015 

3. Straßen- und Wegeangelegenheiten 

4. Kita-Begehung und Abnahme der energetischen Sanierung 

5. Eingaben und Anfragen 
 
 
TOP 1. Einwohnerfragestunde   
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
TOP 2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 2 vom 13.06.2015   
 
Beschluss: 
Die Niederschrift Nr. 2 vom 13.06.2015 wird genehmigt. 
 
Stimmenverhältnis: 
einstimmig 
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TOP 3. Straßen- und Wegeangelegenheiten   
 
Der „Neue Weg“ in Bargen befindet sich direkt in einer Kurve in einem schlechten Zu-
stand. Die Kurve wurde von den Treckern kaputt gefahren. Hier soll ein Angebot ein-
geholt werden und an den günstigsten Anbieter vergeben werden. 
 
 
TOP 4. Kita-Begehung und Abnahme der energetischen Sanierung   
 
Nach der Sanierung sind mehrere Mängel aufgefallen. Der Aufgang zum Sportplatz ist 
nicht vernünftig gemacht. Außerdem sind beim Einbau der neuen Türen die Türrahmen 
durch das Silikon stark verschmutzt. Die Türstopper fehlen noch. Die angebrachten 
Schließer sind nicht stark genug.  
 
Auf dem Dachboden ist die Dämmung nicht richtig in die Sparren eingebracht. Es weht 
einzelnes Dämmmaterial über den Boden. 
 
Eine Mängelliste soll an den Ingenieur Herrn Gerds gesendet werden, mit der Bitte die 
Fachleute zu beauftragen, diese Mängel zu beseitigen. 
 
 
TOP 5. Eingaben und Anfragen   
 

 Mündlicher Antrag auf Einbau eines Treppenliftes in der Obergeschoss-
Wohnung Alte Schule 

Der Mieter der Obergeschosswohnung, Herr Baschwitz, stellt einen mündlichen Antrag 
auf Einbau eines Treppenliftes für seine kranke Frau. Nach eingehender Diskussion 
wird sich darauf geeinigt, dass Herr Baschwitz ein Gutachten vorlegen soll, in dem be-
stätigt wird, dass ein Einbau an der alten Treppe möglich ist. Kosten entstehen der 
Gemeinde nicht. Nach Einreichen des Gutachtens wird ein Einbau befürwortet. 

 Wassereinbruch im Keller der Alten Schule 

Nach den starken Regenfällen steht Wasser im Keller, so dass hier ein Abstellen von 
Sachen nicht mehr möglich ist. Es wird besprochen ein neues Loch für eine neue 
Tauchpumpe zu bohren, damit das Wasser abgepumpt werden kann. Eine Pumpe ist 
dort bereits vorhanden, das Wasser steht aber an einer anderen Stelle und kann somit 
nicht ablaufen. 

 Einbau einer Rampe am Aufgang Alte Schule 

Herr Baschwitz fragt an, ob es möglich wäre für seine Frau eine Rampe am Aufgang 
der Alten Schule einzubauen, damit sie dort eigenständig mit dem Rollator oder dem 
Rollstuhl in die Wohnung gelangen könnte. Zurzeit ist der Aufgang nur über eine zwei-
stufige Treppe begehbar. Es wird sich darauf geeinigt, dass die Firma Heino Grimm 
dort eine Rampe an der linken Haushälfte einbaut.   
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 KiTa – Matschtisch (Standort) 

Die KiTa hat von der Firma Peters eine Spende bekommen. Hierfür wird ein Matsch-
tisch für die Kinder angeschafft. Dieser soll im Außengelände des Spielplatzes einen 
festen Standort bekommen. Es wird besprochen, dass der Platz zwischen den beiden 
Hütten der beste ist.  

 Beet am Eingangsbereich KiTa 

Herr Schütt fragt an, ob es möglich wäre, das Beet vor dem Eingangsbereich der KiTa 
zu verändern, da die Büsche sehr hoch gewachsen sind. Was man dort machen kann, 
wird noch mit Herrn Schütt besprochen und die Maßnahmen dann mit dem Gemeinde-
arbeiter umgesetzt. Eine Information erfolgt an alle Gemeindevertreter.  

 Pflasterung Vorplatz Feuerwehr, Entwässerung und neuer Parkplatz Feuer-
wehr 

Durch die Begehung der Unfallkasse wurde festgestellt, dass sich im Bereich der Feu-
erwehrzufahrt Wasser sammelt und dieses im Winter zu Unfällen führen kann. Nach 
eingehender Diskussion wird beschlossen, den Vorplatz neu zu pflastern und eine 
Entwässerung in die Hauptleitung vorzunehmen. Zwei neue Schächte werden ebenso 
eingebaut, um das Wasser schnell ablaufen zu lassen. Da die Firma Grimm bereits vor 
Ort ist und Baggerarbeiten durchführt, soll gleichzeitig im vorderen Beetteil ein neuer 
Parkplatz für die Einsatzkräfte der Feuerwehr entstehen. Ein Schild markiert den Be-
reich des Parkplatzes, welcher ausschließlich für die Einsatzkräfte zur Verfügung ste-
hen soll. 

 Solarlampe an der Bushaltestelle Flehder Chaussee 

Die Solarlampe, die von der Firma Putzehl an der Flehder Chaussee eingebaut wurde, 
leuchtet am Morgen nur sehr schwach. Die Firma Putzehl wird beauftragt, sich die 
Lampe noch einmal genau anzuschauen und die Mängel abzustellen. 

 Defekte Pumpenschächte 

Zwei Pumpenschächte sind defekt und müssen erneuert werden. Hierfür wird Herr 
Hallmann einen Auftrag erteilen. 

 Salzstreuer  

Der damals als gebraucht gekaufte Salzstreuer ist defekt. Ein Angebot von der Firma 
Haase liegt vor. Es wird empfohlen,  einen neuen Salzstreuer von der Firma Haase zu 
beschaffen. 

 Anhänger  

Um das neue Mähwerk zu transportieren, benötigt der Gemeindearbeiter einen Anhä-
nger, da es nicht erlaubt ist, derartige Geräte im Frontlader mitzuführen. Es wurden 
Angebote von der Firma Land und Bau und der Firma Witte eingeholt. Das günstigste 
Angebot wurde von der Firma Land und Bau abgegeben. Es wird empfohlen, den An-
hänger von der Firma Land und Bau anzuschaffen.  
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(Hallmann)  (Donarski) 
Vorsitzender  Protokollführerin 

 
Verteiler: 
Auss.mitgl. + GV, GB-Leitung, GSB, AV, Akte, Auszüge vert, Freigabe Ratsinfo erteilt, Protokollbuch (us) 
 

 


